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Der ErzbergerHelfferich Prozeß

Berlin 1 März Eigene Drahtnachricht dw
elfferichprozeß ſoll heute nach den Dispoſitionen des

Vorſitzenden
möglichſt die Zeugenvernehmung beendet

werden aber der Kranz der für heute vorgeladenen
Zeugen Miniſter Parlamentarier Kaufleute und auch
eine Dame befindet ſich darunter die einzige in dem
Verfahren iſt ſo umfangreich daß es fraglich er
ſcheint ob die Abſicht des Vorſitzenden ſich wird verwirk
lichen laſſen Jndeſſen der Verſuch wird gemacht
Zu erledigen iſt außer dem Reſtbeſtand anderer The
men noch der

Vorwurf der geheimen Denunziation
Helfferich wirft Erzberger bekanntlich vor ihn durch
eine Bemerkung in der Deutſchen Allgemeinen Zeitung
vom 23 Juli 1919 die ſich mit der belgiſchen Politik
während des Krieges befaßt der Entente als Exponent
teder verhängnisvollen Politik bezeichnet zu haben die
das deutſche Volk in den Abgrund geführt hat

Helfferich Erzberger hat mit ſeinen Anusfüh
rungen in der Deutſchen Allgemeinen Zeiung nich nur
eine objekive ſondern auch eine ſubjekive Denunziaion
5egangen die darauf hingausqing Wenn mi den An
griffen nich aufgehört wird ſo wird Helfferich auf
die Auslieferungsliſte geſetzt Daß tatſäch
Kch dieſe Abſicht heit Erzberger beſtand führte er am
39 Juli in der Nationalverſammlung aus indem er
drohte Es könnte geſchehen daß Namen genannt wer

und die Verantwortung dafür lehne ich Erzberger

Erzberger Die Behauptungen des Angeklag
ten weiſe ich

als ſchwerſte Beleidigung
für die keine Spur eines Beweiſes erbracht werden zu
rück Am 29 Fuli hat der Abg Rießer in der National

des deutſchentStaatengerichtshofes und gegen die Veröffentlichung der
Deutſchen
Hächte ein gleiches zu tun

e rRagis ante Mi e ngebot

en Akten gewendet da der Geguer nicht daran
Zu dieſen Darlegungen

nahm ich Stellung indem ich ſagte die Regierung hat
nicht die Abſicht Dokumente vor Friedensſchluß zu
veröffentlichen Jch griff die Bedenken des Abg Rießer
auf und zitierte ſeine Aeußerung Wenn Veröffent
lichungen erfolgen ſo könnte Perſönlichkeiten des deut
hen Volkes das Mißgeſchick zuſtoßen daß ſie auf die
Auslieferungsliſte geſetzt werden Gegenüber den

Ausführungen des Abg Hugenberg betonte ich daß
die Rechte in der belgiſchen Frage den Kampf einſtellen
müſſe da die Regierung ſonſt in die nnangenehme Lage

kommen müßte die groß induſtriellen Aſpirationen auf
Belgien nachzuweiſen die unter der Führung Helffe
richs ſtattgefunden haben Ueber die Perſönlichkeitfen
die in der belgiſchen Politik des Reichsamts des Jn
nern maßgebend waren weiß die belgiſche Negierung
genauen Beſcheid denn es iſt ein ganzer Waggon Do
umente zurückgeblieben Jch habe in meinen Aus

führungen in der Nationalverſammlung es abgelehnt
t zu nennen und ich habe auch keine genannt

e

drohende ſcharfe perſönliche politiſche Debatte
die ſich in dieſer Frage zu entſpinnen droht wird vom
Vorſizenden des Gerichtshofes in kurzer Weiſe abgeT nitten und der Abgeordnete Rießer vernom

Zeuge Rießer Ich habe in keiner Weiſe die Be
merkung gemacht daß Perſönlichkeiten auf die Aus
lieferungsliſte geſetzt werden müßlen Wohl aber
mußte ſich Herr Erzberger völlig klar darüber ſein daß
nach den ſcharfen Angriffen in der Deutſchen Allgemei
nen Zeitung in denen u a Helfferich Hugen
berg und Ludendorff genannt worden ſind dieſe
der Wirkung nach der Entente als ſolche Perſönlich
keiten gelten mußten

deren Anslieferung zu fordern ſei
Weitere Angaben kann der Kenge zu dieſer Nngelegen
heit nicht machen Sie wird daher verlaſſen und das
Gericht wendet ſich nunmehr der Aufarbeitung
der Reſte zu Zum

Aktendiebſtahl beim Flottenverein
in den bekanntlich ein gewiſſer Jahnke verwickelt iſt
bekundet der damalige Unterſuchungsrichter Gr un o w
als Zeuge ſeiner langjährigen Praris entſprechend
ar Ergzberger darnach gefragt ob er den Dieb

Die Verhandlung danert weiter
Streewann für eine außenpolitiſche Einheitsfront
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dert wird unverzüglich die Handelsbeziehnnaen mit
Sowjetrußland aufzunehmen Der Redner erklärte daß
er keine Bedenken habe ſofort in Handelsbeziehungen
mit h än einzutreten an ſei daher ver
pflichtet ſofort eine Kommiſſion nach Rußland zu ſen
den um die dortigen Zuſtände zu ſtudieren Der Bol
ſchewismus biete keine Gefahr wenn es gelinge für ge
eignete Bekleidung und Lebensmittel zu ſorgen

Die Fentrumsentſcheidung hinaus
geſchoben

Berlin 29 Februar Die Vorſtände derZentrumspartei des Reiches und der Zentrums
fraktion der Deutſchen Nationalverſammlung haben ge
legentlich ihrer Tagung vom 28 Februar die Angelegen
beit des Reichsfinanzminiſters Erzberger erörtert
Die endgültige Stellungnahme wurde wie von betei
tigter Seite mitgeteilt wird in Uebereinſtimmung mit
dem Beſchluſſe des Reichsparteitages vom 22 Jannar

e

d J rorbebalten bis die tatſächlicken Feſtſtellungen des
Urteils in der ſchwebenden Strafſache gegen Helfferich
und die Ergebniſſe des Verfabrens vor der Stener
behörde gegen Erzberger vorliegen werden Berichte
der Preſſe fönnten als genügende Grundlage für eine
endgültige Stellungnahme nicht dienen

Dieſer Standpunkt wurde in einer Beſprechung des
Ansſchuſſes der Mehrheitsparteien am 29 Fe
bruar d J als richtig anerkannt

Die Probeurteile
Paris 28 Februar Das RenterſFe Büro mel

det Die Alliierten haben zugeſtimwit daß einem dent
ſchen Gerichtshof geſtattet wird eine Anzahl ausgewähl
ter Kriegsverbrecher als Probefälle obzuurteilen
Es wurde beſchloſſen Deutſchland eine Liſte von 46
Namen zu übermitteln Wenn die Probeverfahren
in gesöriger Weiſe durchgeführt werden ſo wird die
Liſte der 800 Krieasverbrechet licherweiſeteger mss tage wolle draſtiſc der Unabhängigen die Ansfichten der Rechtsparteien

dert werden

Franzöſſſche Regſerungsmaßnahmen gegen den
Generalſtreik

Paris 29 Februar Auf Anordnung der Regierung
hat die Juſtizbehörde eine Unterſuchung darüber angeſtellt
ob ſich diejenigen die den Generalſtreik erklärt
kaben richt gegen das Geſetz rergangen hahen Darauf
hin wurden einige Kührer vperhaftet Die Regierung
iſt feſt entſchloſſen die Achtung vor dem Geſetz aufrecht zu
erhalten Der Pariſer Militärgourerrerr hat gemeinſam
mit der Poſireivräſidenten alle nötigen Maßnahmen getrof
fen um die Anfrechterhaltung der Ordnung zu ermöglichen
Amzüge und Zuſammenrottungen gleichviel welcher Art
ſind verboten

Eine weitere Meldung aus Paris beſagt Der
Generalſtreik hat an Ausdehnung zugenom
men Der Rerkehr auf der Vordhahßn iſt aber faſt normal
ſo daß die Verbindung mit Deutſchland noch nicht unter
brochen iſt

Rückrang der ſtreikenden franzöſiſchen Eiſenbahner

WTB Paris 29 Fesr Havas Die Zahl der rei
kenden iſt anf verſchiederen Linien wieder zurückaegangen Zwi
ſchenfälle während des Sonntags wurden nicht gemcldet

Die traurige Lage SowſjetKußlands

WTB Amſterdam 1 März Dailn Rewe brinvat eine
aukerordentlich veömiſtiſche Schilderurg des Sonderberöchterſtat
ters der New York World über die Zuſtände im roten Ruſland
Des ESiſenbehnwelen iſt erſchüttert Eine grokangelegte Offenſüve graen Polen oder einen ander n
Nechbarſtaat iſt daher gus geſchloſſen Jn Moskau Pe
tereſurg und anderen Jnduſtriemittelpunkten gehen rund acht
MAionen Menſchen largſam aber ſicher am Kunger
tode zu Greunde Die Sterbliékeit in Morken beträgt 30
Prozenk Das Land wird van Epidemien heimgeſucht

Bolſchewiſtiſcher Wahlſten
Hamburg 1 März Eigene Drahinachricht

Dem Hamburger Fremdenblatt wird aus Moskan ge

c i e Liſte de en agroßen S r Bolſchewiſten dar ud fo462 Kommuniſten il Sympathiſterende 26 Lies
und 2 Meynſchewiki

Judenitſch verhaftet

S ngfors 29 Febrnar Die ruſſiſchen Ge
ndenitſch el und Wladimirowebſi der R en Dentfſchlniſſen e m Leraniahtas in ver engiiſhen

ſion verhaftet u
Nuſflöſung der ſapanſſchen Kammer
aTokäol R ebe

verbeſſert

bſt dieſes Kahres ſtattfinden könS Wenn die ne S

Wann ſind die Reichstags
wahlen

Von Dr Walther Schreiber Halle
Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung
Es gehört zu den ſeltſamen Kampfmitteln der Op

poſitionsparteien daß ſie der Regierung einen Vor
wurf daraus machen daß die Neuwahlen zum Reichs
tag noch nicht ausgeſchrieben ſind Sie verbreiten im
Lande die Auffaſſung als wenn die Regierung die Wah
len zum Reichstage nur deshalb hinausſchöbe um ſich
und die gegenwärtige Mehrheit möglichſt lange im Be
ſitz der politiſchen Macht zu erhalten Wie wenig be
rechtigt dieſer Vorwurf iſt und wie ſehr er lediglich ein
demagogiſches Miftelchen darſtellt um urteilsloſe Wäh
ler gegen die Regierung zu beeinfluſſen lehrt ſchon die
Tatſache daß ſelbſt oppoſitionelle Politiker die die wirk
liche Sachlage überſchanen gelegentlich oſfen zugeſtehen
daß die kommenden Peichstagswahlen nach Lage der
Dinge die gleichen Mehrheits verhältniſſe bringen wer
den die fetzt die Regierung bildet In der Tat kann
ja auch niemond der ber die Verhältniſſe einigermaßen
unterichtet iſt zweifeln daß die kommenden Wahlen
für die drei Koalitionsparteien eine ſichere Mehrheit
bringen werden Wer ſich das Stimmenverhältnis bei
den Nationalverſommlungswahlen in die Erinnerung
zurückruft und die Stimmenverſchiebungen bei den
verſchiedenen Reichstagswahlen ſeit Beſtehen des Deut
ſchen Reiches kennt der weiß daß ſelbſt eine Agitation
nach amerikaniſchem Muſter nicht in der Lage ſein wird
den rund 4 Millionen Stimmen der Rechtsvarteien ge
gen öhber den rund 2 Millionen ihrer Gegner bei den
nächſten Wahlen eine Mehrheit zu verſchaffen Und
ſelbſt wenn eine erhebliche Abwanderung mehrheits
ſozioliſtiſcher Wähler zu den Nnoßbängigen eintreten
würde ſo könnte auch das nicht hindern daß die drei
Koalitionsparteien bei den nächſten Wahlen über eine
zuverläſſige Mehrheit verfügen zumal eine Stärkung

auf eine Uebernahme der Regierung naturgemäß nicht
Nach alledem beſteht auch vom Standpunkt

derer die die gegenwärtige Regierung bekämpfen gar
kein Anlaß auf eine beſondere Beſchleunigung der
Reichstagswahlen zu drängen Wenn die Oppoſition
gleichwohl die Neuwahlen ſo ſtürmiſch fordert ſo er
gibt ſich hieraus klar und dentlich daß ſie ſich von aner
kennenswerten ſachlichen Geſichtsvunkten nicht leiten
läßt Es iſt ja auch ſeltſam daß die Rechtsparteien die
ſonſt jederzeit ſich gegen kurze Legislaturperioden der
Parlamente gewandt haben ausgerechnet jetzt wo ihnen
die Mehrheits verhältniſſe nicht günſtig ſind den um
gekehrten Standpunkt vertretn

Natürlich müſſen die Neuwahlen ſtattfinden ſobald
es nur irgend möglich iſi Die Dentſche Dewokratiſche
Partei trift energiſch dafür ein Aber tatſächlich beſtehen
die erheblichſten ſachlichen Gründe dafür daß die Wah
len zum Reichstag noch nicht ſtattfinden können Es
wäre ein durchaus unerwünſchter Zuſtand wenn jetzt
die ordnnngsmäßige Beratung und Verabſchiedung des
Staatshaushalts durch Nenwahlen hinausgeſchoben
werden würde Dazu fommt daß die Einteilung der
künftigen Wahlkreiſe von dem Ereignis der am
Schluß des vorigen Jahres ſtattgefundenen Volks
zählung abhängt und daß dieſes Ergebnis gegen
wärtig noch nicht ſo weit verarbeitet iſt um eine zuver
läſſige Neneinteilung der Wahlkreiſe bezw eine gerechte
Verteilung der Mandate aus den einzelnen Wahlkreiſen
vorzunehmen Die Verteilung der Mandate zur Na
tionalnerſomwlung wnßte nach Lage der Soche entſpre
chend der im Jthre 1910 erfolgten letzten Volksfählung
erfolgen Es konnte dabei ohne Unbilligkeiten nicht ab
gehen da ſich ſeit 1910 die erheblichſten Bevölkerungs
verſchiebungen ergeben haben Dagegen würde man
mit Recht der Regierung den Vorwurf der Uebereilung
machen wenn ſie für die kommenden Wahlen die Ver
teilung der Mandafe auf die einzelnen Bezirke nicht ge
nau nach der wirklichen gegenwärtigen Bevölkernngs
zahl vornehmen wollte Es kommt hinzu daß infolge
der ausſtehenden im munges in deutſchen
Grenzgebieten heute noch fein Menſch weiß wel
che Landesteile in Zukunft wirklich zum Deutſchen
Reiche gehören werden Die Gewißheit hierüber müßte
doch verſtändigerweiſe di erſte Voransſesung für die
Vorname von Neuwabler ſein Oder ſoſſen die Nen
wahlen in den ſibrigen Laridesteilen ſtattfinden in de
nen von der Entente heſenten Ahſtimmungsgebieter
aber nicht Den Ovvoſitionsvarteien wird außerdem
ebenſo wie den Regierungsvarteien daran liegen daß
unſere Kriegsgefangenen inenigſtens bei den kommen
den Reichstagswahlen ihre Stimme über die Geſtaltung
der deutſchen Zukunft mit in die Wagſchale werfen kön
nen Auch dieſer Geſichtspunkt fordert eine Hinaus
ſchiebung der Wahlen bis wenigſtens die Kriegs

efangenen aus Frankreich vollzählig heimgekehrt
eſe Erwägungen vorechen über d dazum Reichstag kaum vor

die wegene

ar n hen h



atton befand Fch in einem Zuſtand der Schwäche

ere Mehrheit des deut
inſehen werde wie haltlos
gegen die Vegerpeg w

unſerer Regierung in der Ausbereits weiteſten Kreiſen des Volkesn exfr

gebffnet wie unberechtigt die Verbie Augen
war daß unſere Regier in dieſer natior verſagen würde Dazu hat ſich in

mmer

den Sagen ein neer und oonz be rtſgmer Er
e der erung auf wirtſchaftlichem Gebiet gehelt

die Erhöhung der Arbeitszeit nicht nurim Kohlenbergbaun ſondern auch in zahl
reichen anderen Betrieben die fortſchreitende Geſundung im Eiſenbahn
weſen die die mit Energie und Umſichther führt wird die Wählerſchaft immer mehr lehren

c es wieder in t e e Jegierung ihre ut ein dat 578it die Wahlausſichten der Ovpoſition von Tag

zu Tag verſchlechtern und deshalb fordert ſie ſo ſtür
miſch die Neuwahlen zum Reichstag die nicht das vater
ländiſche Jntereſſe ſondern höchſtens das Parteiwohl
der Minderheit erheiſcht

Bethmann über Friedensmöglichkeiten

Der ehemwaſlige Rechstanzler v Bethmann Hollweg ver
öffentlicht in der D A einen Beitrag zu den Erörte
rungen über die Friedensmöolichkeiten im Frühjahr 1917
dem wir nach der Auszugsmeldung eines hieſigen Bureaus
ſolgerdes ertnebwen

Jw Moi 1917 kamen uns von franzöſiſcher und bel
giſcher Seite Andeutungen zu welche die

Eeneistheit zu vertraulicher Erörterung
von Friedensmöglichkeiten erkennen ließen Wenn auch die
von vns bereitwiſſig gufgenammenen Anr gen zunächſt
zu keinen greifbaren Ergebniſſen führten ſo ſind doch die
Fäden breiderſeitig bis in den Herbſt 1917 hinein fortgeſvon
nen worden Oh die Entente ernſthaft versondſungswilſſig
wor wird ſich erſt ergeben wenn ſie ſich ſelbſt authentiſch ge
äußert Faben wird Jm Früßiabr und Frühſommer 1917
ſelbſt rechtfertigten die Verhältniſſe eine relativ
günſtige Auffaffung

Noch einer Ueberſcht über die Geſamtlage kommt Beth
mann H e Iwen zu folgenden Schlukfoſgerupen Die et

Jn
Uebereinſtimmung mit dem Wiener Kobinettt beurteilte ich
ſie dahin daß die Entente weit entfernt zum Friedens
ſchluß genötigt zu ſein immer hin erwoag ob nicht einem in
s S e wirr s nicht We abſolut r a End

ger ndigungsfriede vorzuzie vorausgeſetzt daß ſich

eine annehmbare Verhandlungsbaſits
finden laſſe Dieſe Vorausſetzung feſtzuſtellen bemühte ſich
wie mir ſchien die Entente im Frühſommer 1917

Bethmonn Hollweg hotont dann daß er in der Geſamt
ſfituation nicht nur die Möglichkeit zu Verhandlungen zu
komwen ſah ſondern auch den Zwang dieſe Möglichkeit ent
ſchloſſen auszunützen und fährt fort Unſere Frirdensbe
dingungen mußten ſich in Grenzen halten deren Annahme

von der Entente erwartet werden durſte
Klarer in der belgiſchen Frage war ſelbſtver
ſtändlich n er Vorbedingung Ebenſo
zweifellos war mit abſolute Jntranſigenz bezüglich der

franz ſiſchen Teile Elſaß Lothrineens jede Verhandlungs
mfeßöfeit ren vornferein aueſchſieſen wörde Wie ich
wich ſchon ein Zo r früßer rergeriſſert hotte war der
Kaiſer ernvdſätzlich hereit dieſen Weg zu betreten wenn
er zum Frieden zu führen verſprach

Die Hopfeonenen ans meiner Einſchö bung der Lage
haße i bef einer Unterredur gezogen die ich am 26 Juni
wit dem rärſtlichen Nuntins Monſrenore Pacelli hatte Jn
dieſem Zyſammenß ung äußert ſich Bethmann Hollweg über
den Standpunkt den

der Kaiſer
in dieſer Frag einnahm Er Fe,,t Dor äußere Hergang
iſt folgender Mit dem Auftrage S M dem Kaiſer im
Großen Hanytquartier einen Brief des Papſtes zu über
winoen ſuchte micht Monſiorore J acelli am 26 Juni in
Berlin auf Unter perſönlichen Wünſchen für den Kaiſer
und ſein Haus erinnerte der Papſt in dem Briefe daran wie
er vnabſäſſig die kriegſükrenden Möchte beſchworen die
bruderwärderiſchen Waffen niederzulegen und verſicherte
den Kafſer daß alſe ſeine Anſtrengunoen daronf gerichtet
bließen die Tage dieſes vnoeßerren UnFrils zu ſchließen

Anknſpfend an den Jralt dieſes Briefes den mich der
Runtius in Abſchrift leſen ließ vnterſtrich ich die durch unſer

J e e

die Halliſche Burſe zur Tulpe

Mancher Fremde der dieſes Jahr der gaſtlichen Saale
wieder einmal einen Beſuch abſtatten will und vom

frohgemut dem zur Tulpe zuſteuert wird
Enttäuſchung erdesen Denn das wegen ſeiner

zentralen Lage inmitten der Stadt viel beſuch e
ein Se im umgewandelt worden zur

Mufenſöhne Das Wohl ihrer Stundenten
immer mit in erſter Linie am Her
Bedeutung Halles rührt zu einem

der Entwicklung unſerer Univerſität her
das geiſtige Lesen überragt Halle zum Beiſviel

auf die Einwohnerzahl größere

Februar vorigen Jahres zum erſten Male
Helmſtedter Burſe beſuchte und die Gemütlichkeit

chaftlichkeit genießen durfte die das Leben

t

z

i

e h e r eichkommt2 e h e n 4 iſt

gerichten zuſtimmten die beſtimmt ſeien

Das verfahren in Leipzig
Ein Ergänzungsgeſetz zur Ver olzung von Kriegsverbrechen

Der Reichsfuſtizminiſter Schiffer hat der Nationalver
den Entwurf eines Ergänzungsgeſetzes zu dem

exeits im Dezember beſchloſſenen beſchloſſenen Geſetz zur
Verfolgung von Kriegsverbrechen und Kriegsvergehen vor

elegt Jn dieſem neven Geſetze wurde die Wirkſamkeit des
eipziger Reichsgerichts genauer umgrenzt und in gewiſſem

7 bein Forderungen der Entente angepaßt Das
e mmntF 1 Beſteht nach der Ueberzeuorng des Oberroichs

onwalts kein genügender Anlaß zur Erebung der öffent
lichen Klage ſo hat er die Akten dem erſten Strafſenat des
Reichsgerichts mit dem Antrag auf Einſtellung des Verfah
rens vorzulegen Beſchließt der Senat die Einſtellung ſo
hat er den Beſchluß mit Eründen zu verſehen welche die für
ſeine Entſcheidung maßgebenden tatſächlichen und rechtlichen
Erwägungen erkennen laſſen der Beſchluß iſt dem Beſchul
digten bekonntzumachen

Lehnt der Senat den Antrag ab ſo bat er die Erbebung
der öffentlichen Klage anzuordnen Zur beſſeren Aufklärung
der Sache kann der Senat eine Ergänzung der Vorunter
ſuchung oder falls eine Vorunterſuchung nicht ſtattgefunden
hat die Eröffnung einer ſolchen oder einzelnen Beweiser
hebungen onordnen

S8 2 Die Gewährung von Straffreißeit die Verjäh
rung der Strafverfolgung und ein früheres Verfahren ſtehen

Friedensangebot vom 12 Dezemher vor aſler Wolt hekun
dete Friedensboereitſchoft Deutſchlands die ſich jedoch an
dem ſtarren Kriegswiſſen der Entente gebrochen habe Der
Nuntius Fob nichtsdeſtoweniger bervor daß es immerhin
von arößtem Nutzen ſein würde wenn der Na über die
deutſche Auffoſſung der Kriegs und Friedensvroleme

unter Zuſicherung vollſter Diskretion
ſo gen n orientiert werde daß er im pſyſolooiſchen Moment
eine ſichere Baſis für friedenf rderndes Wirken hobe Auf
weine Zuſtimmung dieſem Erdanken legte mir der Nun
tinus eine Reibe beſtimmt gefater Fragen über unſere
Kriegeziele und Friedens ke dingungen vor Aus der Art der
Frageſteſſung gewann ich den ſräter beſtätigten Findrucf
daß es ſich um etwas anderes o um eine unverbindlſiche
Konverſotion über Friedensmsglichkeiten handele der Nun
tius ſich vielmehr

eines eeraun formulierten Auftrages entledigte
Jn Verbioud mit fener Auffeſſung von der Geſamtlage

welche ihm Verhandlungsmöoſichkeiten nicht onsge ſchloſſen
erſcheinen ließen überreugte ſich der ehemalfge Kanzler daß
er durch mFolichſt beſtimmte Antworten anf die geſteTten
Fragen die Grundlage für Verandlungen über einen Frie
den ſchaffen könne auf den das durch den U Boot Krieg
zwar nicht auf die nie gezwuncgene aber doch bedroßte
Engaſand mit ſeinen Bundesgenaſſen eingehen würde Unter
dieſem Geſichtsvunkt färt der Kanler fort hobe ich die ein
zelnen Fragen des Nuntius daßin beantwortet daß wir

zu Rüſtungsbeſchränkungen im Falle der Allſeitigbrit
durchaus bereit

ſeien und daß wir in gleicher Weiſe grundſätzlich Schieds
internationalen

Konflöften vorzu beugen Auf die Frage über unſere Ziele
bezüglich Beſoiens erwiderte ich daß wir ſeine volle Un

h rängigkeit wiederherſte en würden Nuf die Frage
ondſich welches die Pläne Deutſchlands wit Bezug auf El
ſaßLot bringen ſeien und o die dentſche Regierung Go
hietsobtretungen an Tranfreich bereit frei erwiderte ich daß
falla Kronkfreich pertändirungsbereit ſei hieren der
Friedennichtſcheitern werde Unter der Form ge
wiſſer

m

gegenfeitiger Grenzberichtiguneen
werde Fch ein Weo der Einieung finden loſſen Aber die
Ausſichten auf dieſer Grunde zu voſitiven Ergebniſſen zu
kommen ſact Botfwann JTch Faſt damels den beſtimmten
und ſräter beſtötigten Eindruck daß der Nuntius meine Er
flärung als gecienet anſoß den Frieden weſentlich zu för
dern Am 29 Juni wurde der Nuntius von Sr Mafeſtät
dem Koiſer empfengen Auf eingekende Vorſtellungen die
der Nuntius im Auftrage des Narſtes wegen der 5elaiſchen
Deportotionen erſob ſagte der Faiſer zu ſein Möol chſtes zu
tun und begrürte darauf nachdrufsvoll und warm jede
Hans ſung des Napſtes die uns dem Frieden näher brin
gen nne Tieſes ſo ſchließt Betbmann war der Vorlauf
den die Sendung des Nuntins genommen hat Wenige
Tooe dorouf wurde ich zum Rü tritt gezwungen in die
weitere Entwieflung der Dinge habe ich deshalb keinen Ein
blif mehr geßaht

reichen weit zurück ſie ſind zu ſuchen in dem kleinen aka
demiſchen Mittagstiſch der auf Anrequng des über Halle
hinaus weit be annten Theslogen Geheimrat Prof Dr Lüt
gert geſchaffen wurde Jnfolye des regen Zuſpruches mußte
der Mittagstiſch bald zu einer akademiſchen Speiſeanſtalt
Ava erweitert werden die für die Verpflegung von un

gefähr 70 80 Perſonen ſorgte Doch auch dieſe Einrich
genüqie bald nicht mehr und am 5 Mai 1919 durfte die
Spei eanſta t ihren Einzug in die Tulve halten die nach
längeren Verhandlungen vom Untver ſitäts uratorium ange
kauft worden war Das Hotel zur Tulpe iſt ganz be onders
dazu geeignet da es direkt an das Thoma ianum angrenzt
alſo von vornherein die Zugeörigkeit zur Univer ität zeigt

Wir innen den bellen Einblick in das Leben und
Treiben Burfe wenn wir einen Rundgang durch die
Räumrich eiten unternehmen Durch den ſchattigen Garten
mit ſeinen lauſchigen Kolonnaden die ich ſchon im Geiſte
an lauen Sommerabenden von feuch fröhlichen Mu enſöhnen
angefüllt ſehe geſangen wir in das Jnnere des Hotels
deſſen reizvoller erlicher und geſchmackooller Bau ja jedem
Hallen er wohlbekannt i Jm Erdgeſchoß befinden ſich diein

derartige Burſe ihr eigen nennen z Wirtſchaftsräume das Bier und das Weinreſtaurant Das
Bierreſtaurant iſt der Spel eſaal in dem jeden Mittag und
Abend etwa 500 Studenten zu einem angemeſſenen Pre ſe
nach der geiſtigen Arbeit für ihr leibliches Wohl ſorgen Dasda

dort alſo für all das Sorge getragen werden was ren anrgunt ſteht ſämtlichen Studierenden nebſt ihren Fa
milienangehörigen zur Verfüqung Hier halten meiſtens diee und andere politiſch organi tieren Studentengruppen ihre Verſammlungs

und Debattenabende ab
Das erſte und das zweite Stockwerk ſind vom Allge

meinen Studentenausſchaß mit Beſchlag delegt Er hat im
u a ein Muſik und Leſezimmer eingerichtet

an h Raum dient als Aufenthaltsfür die die ihn als Arbeiteraum benutzenrer Brändung Dann Heſindet ich im erſten Stockwerk der geſchmachvolle

einem Verfahren auf Grund des Geſetzes vom 18 Dezember
919 nicht entgegen Jſt der Beſchuldigte in dem früheren
Verfahren rechtskräſtig freigeſprochen worden ſo verordnet
der Erſte Strafſenat cuf Antrag des Oberreſchsanwalts die
Wiederaufnafme des Verfahrens fa s der Beſchuldigte bin
reichend verdächtig iſt das gleiche gilt wenn in dem frühe
ren Verfafren auf eine Strafe erkonnt worden iſt die zu
der Schwere der Tat im offenbaren Mißverkältnis ſteht

Jſt das frühere Verfahren durch einen nicht mehr an
fechtbaren Beſchluß beendet worden ſo iſt falls die Beſchul
digte Finreichend rerdöchtig iſt die Verfolgung wieder auf
zunebmen Erſcheint dem Oberreichzanwalt eine Wieder
aufnahme des Verfabrens oder der Verfolgung nicht gebo
ten ſo Fat er die Entſcheidung des Erſten Straſſenats her
beizuſführen die Vorſchriften des S 1 gelten entſprechend

S 3 Für das Verfahren iſt auch ſoweit es beim Jn
kraſttreten des Geſetzes vom 18 Dezember 1919 bereits an
hängig war das Reichsgericht ausſchließlich zuſtändig ſo
weit die Unterſuchung gerichtlich anhängig iſt kat das Ge
peß die Sache durch Beſchluß an das Reichsgericht zu ver
weiſen

Zur Erledigung der ſonſtigen Aufgaben der Zivil und
Strafſenate kann der Reichsfuſtizwiniſter Hilfsrichter dele
gieren die jedech on den Unterſuchungen über die Kriegs
verbrecherangelegenheiten nicht miwirken dürfen

SAGSGuo mag eeaeeee
Das öſterreſchiſche Meſſehaus in Leipzig

WTVBV Leinzig 1 März Oeſterreich hat auf dem Gebiet der
vraktiſchen Anßenbandelsförderung eine neve Errungenſchaft zu
verreichnen Seit der vergangenen Herbſtmeſſe wurde an der Er
richtung eines öſterreichiſchen Meßbau es in Leipzig gearßeitet
das denn nun auch dank dem eintröchtigen Zſamwenarfeien
zwiſchen dem Handelswyrſeum der öſterreichiſchen Kolonie in
Leipzig und der kſterreichiſchen Meßhandels Geſell chaft in Leipzig
zuſtandegelommen iſt und gyſtern in Gegenwart des Herrn
Staatsſelretärs anläßlich der diesfährigen Frühſahrsmeſſe feier
lich eröffnet worde An der Sitzung nahmen die Vertreter der
deutſchen und öſterreichiſchen Preſſe der ſöchſiſche Geſchäftsträger
in Wien Legationsrat Fr Benndorf der Vertreter der

adt Leivzia Stadtrat La m ver Sekionschef Riedel vom
Staatfsamt für Handel in Wien der öſterreichiſch Konſul Dr
Schön Vizepröſident des Vereins Handelsmuſeum in Wien
Generaldirektor Prinzkorn die Obmänner der Facharuppe für
Meßan gelegenheiten in die em Verein Komnerzialrat Hohmuth
und Se xr Wurmſer ſowie eine Reihe von Perſönlichkeiten dar
öſterreichiſchen Kolonie in Leipzig teil

Die Eröffnung leitete Direktor BVrum rer geſchäfts
führender Verwaltungasrat der öſterreichiſchen Mauſ haundels Ge
ſell chaft in Leipzig mit einer Anſprache ein in der er den
Staatsſekretär die Vertreter der Vehörden ver Preſſe und die
anderen Gäſte aufs herzlichſte begrüßte und ſodann ausführte
daß das öſterreichiſche Meßhaus ein Sück öſterreichiſchen Boden
darſtellt aber mit v ler Mühe und Arbeit geſchaffen wurde und
noch weiterer Bearbeitung bedarf Er führte den Merdegang des
öſterreichiſchen Mekhau es aus und würdigte die Verdienſte des
Handelsmuſeums um die Leipziger Meſſe

Hierauf dankte Saatsſelretär Zerdik der öſterreichiſchen
Meßhandels Geſellſchaft für den freundlichen Empfang und für
die herzliche Begrüßung der öſterreichiſchen Regierungsvertreter
und ſprach insbeſondere Direktor Vrummer für ſeine beſonderen
Verdienſte um das Zuſtandekommen der öſterreichiſchen Meſz
aktion die vollſte Anerkennung und den Dank Oeſterreichs aus
Er verwies darauf daß die Anordnungen zu dieſer Veranſtaltung
vom öſterreichiſchen Handelsmuſeum ausgegangen ſind dieſe aber
nicht mit ſolchem Erfola zur voſitiven Tat hätte führen können
wenn nicht die Stadt Leipzig und das Meßamt die Beſtrebungen
der öſterreichiſche n Kolonie auf das tatkräftigſte gefördert hätten
weshalb der Stfaatsſeiretär dieſen beiden Faktoren in warmen
Worten den Dank der öſterreichiſchen Regierung abſtaftete Wei
ter gedachte der Staatsſekretär auch des opferfreudigen Zuſammen
wirlens der aglieder der öſterreichiſchen Kolonie ſowohl in
bezug auf die öſterreichiſche Meßaktion als auch hinſichtlich der
in großmü iger Weiſe durchacführten Unterbringung öſterreichi
ſcher ſo ſehr der Erholung bedürftiger Kinder in Sachſen eine
Aktion um die ſich der öſterreichiſche Honorarkonſul Dr Schön
be onders hohe Verdienſte erworben hat Der Staatsſektre är
ſchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung daß das bisherige Ge
ſchehen nur einen vielverſprechenden Anfang darſtellt und daß der
Ausbau der Ak ion die innigen Bezichungen welche Oeſterreich
mit der Stadt und der Meſſe Leipzig verbinden in einer Weiſe
verticſen werde die wir vom öſterreichiſchen Standpunkt auf das
wärmſte begrüßen können

Nach der Anſprache des Staatsſekreärs traten die Herren
der öſterreichiſchen Regierung und die erſchienenen Gäſte geführt
von Direktor Brummer einen Rundgangc durch das Meßhaus an
bei dem die Stände und die dort ausgeſtellten Waren einer ein
gehenden Beſichtigung vnd Würdigung unerzogen wurden

Die Eröffnung ſchloß mit einem Frühſtück für die Gäſte im
öſterreichiſchn Vaterlandsbeim Di ganze Feier nahm einen
ſhergns würdigen und ſolennen Verlauf

Saal der das Entzücken jeder tanzluſtigen jungen Dame
hervorruft Sömtliche Räumlichkeiten ſind mit Werken halli
ſcher Künſtler ausgeſchmückt die auf die e Weiſe Unterſtützung
von ſeiten des Aſta finden Jm Le ezimmer liegt eine
Reihe von Heitungen Zeitſchriſten und Journalen aus J
dem Saale ſinden Tanzfeſtlicheiten ſtatt die von Akademi
kern veranſtaltet werden So wird er auch am 7 März
wieder ein buntes farbenreiches Bild darbieten denn für
dieſen Tag hat der Aſta ein akademiſches Tanzfeſt vor
ge ehen das den Zuſammenhang zwiſchen den Angehörigen
der Alma mater und der Bürgerſchaft noch inniger ge
ſtalten ſoll

Jm zweiten Stockverk be inden ſich die Büroräume des
Aſta Vor dem Hauptgeſchäftszimmer drängen ſich die

Mu fenföhne beſonders an den Tagen an denen die Kohlen
karten zur Verteilung kommen So iſt der Aſta wie eine
trenue liebevolle Mutter die für ihrer Kinder Wohl in
jeder Weiſe ſorgt für Nayrung Heizung vielleicht auch
noch für Kleidung Außer dem Vorſtandszimmer und Stu
dentenſekretariat befinden ſich noch das Büchervermittlungs
amt und die Schriftleitung der Deutſchen Hochſchule im zwei
ten Stockwerk Das Büchervermittlungsamt vermittelt den
An und Verkauf von meiſt ſchon gebrauchten Lehrbüchern
unter den Studierenden Zu erwähnen wäre noch die kleine
Bibliothek die im Beſitz des Aſta iſt und die ſämtlichen
Studierenden zur Verfügung ſteht

Der Rundgang iſt beendigt wir verlaſſen die Burſe und
werſen noch einmal einen Blick zuräck auf das Halliſche
Stnudentenheim Jch ſehe den he len Bau ſchon im Sommer
durch die dicht belaubten Bäume unſerer Promenade hin
durch Himmern und die Söhne unſerer Alma mater unter
ſein gaſtliches Dach einladen Jm Jntereſſe der halliſchen
Studentenſchaft wollen wir der Burſe die Worte zurufen

Vivat ereseat floreatl C H Barnick
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